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Dieser NEWSLETTER informiert Sie kostenlos über die wichtigsten Aktivitäten der „Österreichischen Gesellschaft für Politikberatung und Politikentwicklung (ÖGPP). Wir sind dankbar für Ihre Anregungen. Wenn Sie den Newsletter nicht mehr haben wollen, bitten wir um eine kurzes E-Mail.

· WAHLKAMPF IN WIEN – Eine Dokumentation der Wahlkampfaktivitäten der Wiener Parteien vor den Kommunalwahlen 2005

· ARMUT VON FRAUEN IN KÄRNTEN – erstmals wird der Versuch unternommen, Armut regional – und fokussiert auf Frauen - darzustellen

· WAHLKALENDER und WAHLSYSTEME in Europa in aktualisierter Form erschienen

· Buchempfehlung: „Wandelwörter“ (von Traude Kogoj und Konrad Mitschka)
· Ausstellung über Armut und Reichtum

WAHLKAMPF IN WIEN

Ende Juni 2005 beschloss der Wiener Gemeinderat auf Antrag der SPÖ und der Grünen seine Auflösung. Der Wiener Bürgermeister wurde ersucht, die Wahl auszuschreiben. Der Wahltermin wurde von diesem Ende Juli mit 23. Oktober festgelegt. Dies bedeutete, dass einerseits der Wiener Landtag und Gemeinderat und andererseits die Bezirksvertretungen neu zu wählen waren. 

Die vorliegende Arbeit versucht, die Wahlkämpfe der wichtigsten Wiener Parteien zu dokumentieren. Also jener Parteien, die im Wiener Landtag und Gemeinderat vertreten waren: die SPÖ, die ÖVP, die Grünen, die FPÖ und das von dieser im April 2005 abgespaltene BZÖ. Es werden die Strategien und Konzepte, die Werbemittel und Medienarbeit, die Veranstaltungen und alle anderen wesentlichen Elemente der jeweiligen Wahlkämpfe in kompakter Weise dokumentiert.

Zur Studie
ARMUT VON FRAUEN IN KÄRNTEN

Am Beispiel von Kärnten und hier fokussiert auf die Frauen wird erstmals in Österreich versucht, die Armut in den Bundesländern konkreter zu beschreiben. Die Ergebnisse sind erschüttert: Erwerbsarbeit schützt immer weniger vor Armut, aber auch Selbständigkeit, Arbeitslosigkeit, kleine Kinder und Alter können rasch zu Armut führen, wenn Leistungen der öffentlichen Hand ausblieben.

Zur Studie 

„Wahlkalender Europa 2005-2009“ und „Wahlsysteme in den Mitgliedstaaten der EU“ in aktualisierter Form erschienen

Unser regelmäßiger Wahlkalender zeigt bis zum Jahr 2009 für alle Staaten Europas die Termine der nächsten Wahlen jeweils für das Staatsoberhaupt und die Parlamente auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene. Er wird regelmäßig aktualisiert.

Zum aktuellen Wahlkalender
Die Studie gibt einen kompakten Überblick über die Verfasstheit, die Staats- und Regierungsformen, Parlamente, regionalen Strukturen und vor allem die Wahlsysteme in allen Mitgliedstaaten der EU. Sie stellt die Grundstruktur demokratischer Wahlsysteme kurz dar und gibt einen nach Ländern gegliederten Überblick über die unterschiedlichen Systeme, mit denen die BürgerInnen auf die Zusammensetzung der wichtigsten staatlichen Institutionen und Gebietskörperschaften Einfluss nehmen können. Weil diese Studie auch die wesentlichsten Kennzahlen der Staaten sowie die aktuellen Staatsoberhäupter und Regierungen nennt und regelmäßige aktualisiert wird, ist sie ein unentbehrliches Nachschlagewerk für jeden politisch Interessierten.

Zur Studie
Buchempfehlung: „WANDELWÖRTER“ 

Ein ironisches „Konversationslexikon für Change und Management“ von Traude Kogoj und Konrad Mitschka

Unternehmensberater und –innen haben Hochkonjunktur. Jedes Unternehmen, das etwas auf sich hält, hat zumindest schon einmal die Dienste externer BeraterInnen in Anspruch genommen. Die Erfahrungen, die man und frau in solchen „Change-Prozessen“ macht und machen kann, haben Dr. Traude Kogoj und Konrad Mitschka in sehr unterhaltsamer und kritischer Weise in einer Art Lexikon zusammengefasst.

Alles was da so an modernen Begriffen und Euphemismen von UnternehmensberaterInnen den erwartungsvollen ManagerInnen und verunsicherten MitarbeiterInnen heutzutage hingeworfen wird, wird hintergründig analysiert, ironisch kommentiert und dabei die zutiefst menschliche Seite solcher Prozesse und ihrer Betroffenen bloßgelegt.

Linde Verlag, Wien 2004, 159 Seiten, ISBN 3-7093-0072-X

Zur Buchempfehlung
Ausstellung zu Armut und Reichtum

Der „Armuts- und Reichtumsbericht für Österreich“ der ÖGPP war Impuls für die Gestaltung einer öffentlichen Ausstellung, die Anfang Oktober in der Bezirksvorstehung des 22. Wiener Gemeindebezirks im Beisein von und durch Bezirksvorsteherin Renate Winklbauer eröffnet wurde. Gestaltet wurde die Ausstellung vom „Team für Wien“-Donaustadt.

Link zur Ausstellung
Die ÖGPP wünscht schöne Weihnachten

und ein gutes, erfolgreiches und friedliches neues Jahr 2006 !
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